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FDP-Forderung: Wahlsystem 
soll Volk bestimmen  
 
Die umstrittenste Frage bei der Schwyzer Kantonsver fassung ist 
das Wahlsystem. Das heutige System mit 13 Einerwahl kreisen ist 
unfair. SVP und CVP wollen zur Machterhaltung diese s 
beibehalten und führen so die Volksrechte ad absurd um. Die FDP 
fordert deshalb, dass das Volk über das Wahlsystem entscheiden 
soll.    
 
«Die angebliche Sorge der SVP und der CVP um die Volksrechte sind 
reine Lippenbekenntnisse», sagt FDP-Kantonsrat Martin Michel aus 
Lachen. «Ich kann mir anders nicht erklären, weshalb ausgerechnet 
diese beiden Parteien sich so vehement gegen die Möglichkeit einer 
Variantenabstimmung betreffend des Wahlsystems wehren.» Die FDP 
des Kantons Schwyz will und kann dies so nicht akzeptieren. 
 
Dem Bürger gegenüber verpflichtet 
Die FDP fordert deshalb im Hinblick auf die 2. Lesung der neuen 
Kantonsverfassung im Parlament, dass dem Volk bei der Vorlage des 
bedeutendsten Gesetzeswerk überhaupt eine Alternative zum 
bisherigen antiquierten und unfairen Wahlsystem vorlegt wird. «Dieses 
muss eine gerechte Stimm- und Erfolgskraft garantieren, zeitgemäss 
und auch Bundesrechts-konform sein», fordert Martin Michel weiter. 
FDP-Fraktionspräsidentin Petra Gössi (Küssnacht) verweisst 
diesbezüglich auf den Kanton Nidwalden, der mit einem ähnlichen 
System letztendlich beim Bundesgericht gescheitert ist, weil das 
Wahlsystem gegen übergeordnetes Recht verstiess. «Es steht dem 
Parlament nicht zu, sich vor Tatsachen zu verschliessen, sondern wir 
sind dazu verpflichtet, mit Realitäten umzugehen und die Schwyzer 
Bevölkerung nicht an der Nase herumzuführen. Das heisst; wir 
müssen eine Lösung finden, die von unserem Staats- und 
Rechtssystem akzeptiert ist.» Die FDP habe sich von Beginn der 
Revisionsarbeiten für eine modere und offene Verfassung eingesetzt 
und dafür gekämpft, erklärt Martin Michel weiter. «Was jetzt noch fehlt 
ist noch eine würdige Variante für das Kantonsratswahlsystem. Dafür 
wird sich die FDP in der 2. Lesung einsetzen.» 
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